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Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis 

Prüfzeugnis-Nummer: 

Gegenstand: 

Ausstel I u ngsdatu m: 

Geltungsdauer bis: 

P-MPA-E-09-012

Kabelanlage der Funktionserhaltsklasse E30 bis 
E60 zur Sicherstellung der Stromversorgung 
elektrischer Anlagen im Brandfall 

21.08.2019 

20.08.2024 

Aufgrund dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses ist das oben genann­
te Produkt im Sinne der Landesbauordnung anwendbar. 

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis umfasst 8 Seiten und 3 Anlagen. 
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2.1 Kabelbauarten 

Es dürfen nur folgende Kabel der Firmen Datwyler, Eupen, Klaus Faber, Leoni Stu­
der, Nexans, Prysmien mit einer gültigen VDE-Approbation verwendet werden: 

Für Funktionserhaltsklasse E 30: - (N)HXH FE 180 E30

- (N)HXCH FE 180 E30

Für Funktionserhaltsklasse E60: - (N)HXH FE 180 E90

- (N)HXCH FE 180 E90

- JE-H(St)H FE 180 E30-E90

- JE-H(St)HRH FE 180 E30-E90

2.2 Kabeltragekonstruktionen 

Die Kabeltragekonstruktion/Schelle muss aus Stahl (Mindestgüte S 235) bestehen. 

Hersteller Tragkonstruktion 

Montageart Deckenmontage 

Einfachschelle RAS/M 16, entsprechend dem Kabelquerschnitt zugeordnet 

Stützabstand 300mm 

Dübelbefestigung Nur zulassig mit bauaufsichtlich zugelassenen Dübeln � M 
10, deren Tragfahigkeit im Brandfall über eine Dauer von � 30 
(für E30)bzw. 60 (für E60) Minuten nachgewiesen ist. 

Hersteller Tragkonstruktion 

Montageart Deckenmontage 

Einfachschelle RAS/M 32, entsprechend dem Kabelquerschnitt zugeordnet 

Stützabstand 300 mm 

Dübelbefestigung Nur zulassig mit bauaufsichtlich zugelassenen Dübeln � M 
10, deren Tragfahigkeit im Brandfall über eine Dauer von � 30 
(für E30)bzw. 60 (für E60) Minuten nachgewiesen ist. 

Die Zuordnung der einzelnen Kabel erfolgt nach Tabelle 1. 
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Tabelle 1: Klassifizierung von Kabelbauarten auf Kabeltragekonstruktionen an De­

cken oder Wanden gemass OIN 4102-12 

Be-
Klassifizierung 

Nr. Kabelbauart 
Abmes- festigungs-

nach DIN 4102-
sungen abstand 

1211/1998 
(mm) 

1 (N)HXH FE180 E90 4 X 1,5 300 E60

2 (N)HXH FE180 E90 4 X 1,5 300 E60

3 (N)HXH FE180 E90 4 X 50 300 E60

4 (N)HXH FE180 E90 4 X 50 300 E60

5 (N)HXCH FE180 E90 4 X 1,5/1,5 300 E60

6 (N)HXCH FE180 E90 4 X 1,5/1,5 300 E60

7 (N)HXCH FE180 E90 4 X 50/25 300 E60 

8 (N)HXCH FE180 E90 4 X 50/25 300 E60 

9 (N)HXH FE180 E30 4 X 1,5 300 E60

10 (N)HXH FE180 E30 4 X 1,5 300 E60

11 (N)HXH FE180 E30 4 X 50 300 E60

12 (N)HXH FE180 E30 4 X 50 300 E60

13 (N)HXCH FE180 E30 4 X 1,5/1,5 300 E60 

14 (N)HXCH FE180 E30 4 X 1,5/1,5 300 . - f - �60
? I J IJ -� 
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Klassifizierung 

Nr. Kabelbauart 
Abmes- festigungs-

nach DIN 4102-
sungen abstand 

1211/1998 
(mm) 

16 (N)HXCH FE180 E30 4 X 50/25 

17 JE-H(St)H FE180 E30-E90 2 X 2 X 0,8 

18 JE-H(St)H FE180 E30-E90 2 X 2 X 0,8 

19 
JE-H(St)HRH FE180 

2 X 2 X 0,8 
E30-E90 

20 
JE-H(St)HRH FE180 

2 X 2 X 0,8 
E30-E90 

2.3 Sonstige Bestimmungen und Kennzeichnung 

2.3.1 Sonstige Bestimmungen 

300 

300 

300 

300 

300 

Die Kabeltragekonstruktion muss entsprechend Abschnitt 2.2 ausgeführt werden. 
Dabei sind folgende Randbedingungen zu beachten: 

E60 

E60 

E60 

E30 

E30 

Die Abhanger/Schellen der Decken- bzw. Wandkonstruktion sind aus Stahl entspre­
chend Abschnitt 2.2 herzustellen; die Abhanger und sonstige zugbeanspruchte Bau­
teile sind so zu dimensionieren, dass ihre rechnerische Zugspannung nicht gro13,er 
ais 9 N/mm2 (Klassifizierungen ,,E30" und ,,E60") bzw. nicht gro13,er ais 6 N/mm2 

(Klassifizierung ,,E90") gema13, Tabelle 109 von OIN 4102-4:1994-03, ist. 
Die Hangestiele bzw. Ausleger sind mit für den entsprechenden Untergrund geeigne­
ten Stahldübeln an der Massivdecke bzw. -wand zu befestigen. 
Dübel müssen den Angaben gültiger allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassungen des 
Deutschen Instituts für Bautechnik, Berlin, entsprechen und darüber hinaus doppelt 
so tief wie im Zulassungsbescheid angegeben - mindestens jedoch 6 cm tief - ein­
gebaut werden, sofern in der Zulassung nichts anderes ausgesagt wird; die rechneri­
sche Zugbelastung je Dübel darf 500 N nicht überschreiten, vgl. OIN 4102-4: 1994-
03, Abschnitt 8.5.7.5. Alternativ dürfen Dübel verwendet werden, deren brandschutz­
technische Eignung mit einer allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung oder einem 
allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis nachgewiesen ist. Sie sind entsprechend 
den Vorgaben in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung bzw. im allgemeinen 
bauaufsichtlichen Prüfzeugnis einzubauen. 
Bei Mischbelegung auf Kabeltragsystemen oder Sammelhalterungen kë>nnen ,,Funk­
tionserhaltkabel" und Kabel (z. B. PVC-Kabel), an die keine brandschutztechnischE;,D t ü tun

0 

Anforderungen gestellt werden, gemeinsam aufgelegt werden. D!_e Verlegung der1, /�� 
Kabel auf den Tragsystemen muss dann so erfolgen, dass eine Uberlagerung de.,f / 
,,Funktionserhaltkabel" mit den sonstigen Kabeln verhindert wird. Die bei der Pla -�t. � -:. ·�
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Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Kla­
ge bei dem Verwaltungsgericht Gelsenkirchen, Bahnhofsvorplatz 3, 45879 Gelsen­
kirchen schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschaftsstelle 
dieses Gerichts erhoben werden. Die Klage muss den Klager, den Beklagten und 
den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag 
enthalten. Die zur Begründung dienenden T atsachen und Beweismittel sollen ange­
geben, der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt wer­
den. Der Klage sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden. 

6 Allgemeine Hinweise 

Mit dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ist die Verwendbarkeit des 
Bauprodukts/Anwendbarkeit der Bauart im Sinne der Landesbauordnungen 
nachgewiesen. 

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis ersetzt nicht die für die Durchführung 
von Bauvorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und 
Bescheinigungen. 

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird unbeschadet der Rechte Dritter, 
insbesondere privater Schutzrechte, erteilt. 

Hersteller und Vertreiber des Bauprodukts/der Bauart haben unbeschadet weiter 
gehender Regelungen in den ,,Besonderen Bestimmungen" dem Verwender des 
Bauprodukts/der Bauart Kopien des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses 
zur Verfügung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass das allgemeine 
bauaufsichtliche Prüfzeugnis an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf 
Anforderung sind den beteiligten Behôrden Kopien des allgemeinen 
bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses zur Verfügung zu stellen. 

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis darf nur vollstandig vervielfaltigt 
werden. Eine auszugsweise Verôffentlichung bedarf der Zustimmung der Prüfstelle. 
Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen dem allgemeinen 
bauaufsichtlichen Prüfzeugnis nicht widersprechen. Übersetzungen des allgemeinen 
bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses müssen den Hinweis " Vom Materialprüfungsamt 
NRW nicht geprüfte Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird widerruflich erteilt. Die 
Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses kônnen 
nachtraglich erganzt und geandert werden, insbesondere, wenn technische 
Erkenntnisse dies erfordern. 

Die Prüfberichte zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis sind vom 
Antragsteller angegeben worden. 
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